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Landkreis Ebersberg Ebersberg, 03.07.2014 
Az. SFC/ HH 2014 / Zwischenbericht Zuständig: Frau Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreis- und Strategieausschuss am 14.07.2014, Ö 

 

Zentrales Controlling; Zwischenberichte 2014 aus den Fachbereichen Kreis- und 
Strategieausschuss 

 

Sitzungsvorlage 2014/2151 

I. Sachverhalt: 

Die Zwischenberichte der Fachausschüsse sind ebenso standardisiert, wie die Budget- und 

Abschlussberichte, die in den Frühjahressitzungen der Gremien beraten wurden. Die Zwi-

schenberichte wurden zuletzt im Jahr 2012 von der Projektgruppe Politik und Verwaltung 

analysiert. Inzwischen kommen alle Grafiken direkt aus der Software, sie werden „nur“ noch 

interpretiert.  

 

Die Einbeziehung der Fachausschüsse bei der Beratung über die Eckwerte ist nach der Be-

schlusslage des Kreistages nicht vorgesehen. Die Eckwerteberatungen für den Haushalt 

2014 finden heute im Kreis- und Strategieausschuss und im Kreistag am 28.7.2014 statt. 

Unabhängig von der Eckwertediskussion erhalten die Fachausschüsse einen Zwischenbe-

richt über den Stand des Haushaltsvollzuges ihrer Fachbereiche. 

1. Gesamtüberblick (Cockpit): 

1.1 Ergebnisrechnung 

Die Gesamtausgaben des Kreis- und Strategieausschusses stellen sich wie folgt dar: 
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Erläuterung: 
Die linke Säule zeigt die Planansätze eines Jahres die rechte die Ist-Werte. Die rote Linie 
markiert den Stand zum 31.5. eines Jahres.  

Die lineare Betrachtung der drei Vergleichsjahre führt zu folgendem Ergebnis: 

2007 46,86% 106,85% -6,85%

2008 48,79% 129,64% -29,64%

2009 47,51% 127,40% -27,41%

2010 44,31% 110,61% -10,61%

2011 43,01% 113,09% -13,09%

2012 47,58% 118,81% -18,81%

2013 41,59% 121,58% -21,58%

2014 37,30% 47,96% 52,04%

% 31.05. Ist / Plan % Planerfüllung in %

 

Die Mittelausschöpfung zum Zeitpunkt 31.5. ist die niedrigste seit der Messung. In den Vorjah-
ren reichte dieses Teilbudget nie aus. Dies lag an den Nachaktivierungen bei der Kreisklinik im 
Rahmen der Jahresabschlüsse (erhöhte Abschreibungen, es gab keine Plananlagen). Dieses 
Problem wurde inzwischen mit Hilfe des Kommunalen Prüfungsverbandes behoben.  
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1.2 Investitionen: 

Auf die Darstellung der Investitionen wird im Zwischenbericht verzichtet, weil dies zu diesem 
Zeitpunkt keine Aussagekraft hat. Es gibt derzeit keine Anzeichen, dass die veranschlagten 
Mittel nicht ausreichen.  

2. Darstellung der einzelnen Kostenstellen des Kreis- und Strategieausschusses 

2.1 Die Sachgebiete 
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Begründungen: 

 

200 – Fachabteilung Soziales: Aufbau der Bildungsregion und zusätzliche personelle Aus-

stattung im Vorzimmer führen zu zusätzlichen Personalkosten. 

 

012 – Versorgungsumlage Beamte: Anstieg der Versorgungsumlage durch die beiden 

Landräte. 

 

140 - Stabsstelle Finanzen und Controlling: Personalwechsel im Bereich der Gesamtver-

antwortung Buchhaltung. In Folge der Prüfungsfeststellungen entstand ein erhöhter Bera-

tungs- und Umstellungsaufwand in der Finanzsoftware. 

 

 

Bewertung Controlling im Hinblick auf das Jahresergebnis des Teilbudgets des Kreis- 

und Strategieausschusses: 

Das zentrale Controlling geht von einer Budgetüberschreitung von bis zu 160.000 € aus.  

 

Kostenstelle Finanzierung (020) 

 

Der Haushalt 2014 entwickelt sich normal. Die Grunderwerbssteuer hinkt um 150.000 € hin-

terher, das ist aber zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht besorgniserregend. Andererseits wer-

den die Schlüsselzuweisungen um 1,4 Mio € über der Planung liegen, so dass der Haushalt-

sausgleich aus heutiger Sicht möglich ist, selbst unter Einbeziehung der Abweichungen der 

anderen Teilbudgets. 

Auswirkung auf Haushalt: 

Das Teilbudget des Kreis- und Strategieausschusses wird in einer Größenordnung von bis 

zu 160.000 Euro überschritten werden. Bei der Finanzierung wird ein Überschuss in Höhe 

von 1,4 Mio € erwartet. 

Der Zwischenbericht über den Verlauf des Haushaltsjahres 2014 wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Auch im nächsten Jahr ist dem Kreis- und Strategieausschuss in dieser Form 

über den Stand des Haushaltsvollzuges zu berichten. 

 

gez. 
 
 
Frau Brigitte Keller 
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